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Sintcmal eZ durch ein Gesetz der Gener-

al Affeinblv dieses StaatS : ?Eine Akte, die
allgemeine» Wahle» dieser Republik zu re-
guliren," pissirl dcu l-sleu Februar, 17L9,

zur Pfllcht deö Scherisss vo» jede», Caunty

gemacht wird, öffemllche Nachrlcht vo» den
Wab!»n und den Beamten, die erwählt wer-
den sollen, zu acben,

so mache icl>, George Wetherhold,
Hochscheriffvon Lecha Caunty, bekannt, daß
»ine Wahl in besagtem Caunly, am 2ten
Dienstag im nächste ! Ocrober, welches
Bte dcs besagten MonarS ist, in den ver-
schiedenen Distrikts in besagtem Caunty ge-
holte» werde» soU, nämlich:

Die Bürger von der Stadt Allentauu und
Northainpron Taunschip, am C 0 urthau > e
in der Stadt Allentauu.

Die Bürger vou Süd-Wheithall Taun-
schip, amHause von I0 » asßi» ger, in
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Hannover Taunschip,
am Hause von Charles Ritter i» be-
sagrein Taunschip.

Die Bürger vonOber-Saucoua Taunschip,

am Hause vo» I0 sep h Weidn erin be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von Weißenbnrg Tannschip,
am Hause von Felix D 0 rnbläße rin
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lynn Taunschip, am
Hause von I0 h n S e i b er l l n g in Lynn-

v lle, in besagtem Tauuschip.
Die Bürger von Ober-Milford Taunschip.

a>>.> Hause von Heinrich Dillinger

in besagtem Taunschip.
Oie Bürger von Heidelberg Taunschip,

am Hause von Owen Säger, in
Sägerkville, besagtem Tannschip.

Die Bürger vou Nord-Wl>e>thall Taun
ship am Hause von C h a r l e s S rap p.
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lowhill Taunschip, am
.Hause von N atha u B u ch m a n, in besag-
tem Taunschip.

Die Bürger von allem dem Tbeil von
Macnngie Tannschip, welcher nördlich von
der Linie liegt, die gelanfen wurde von Ja-
cov Dilliliger, Jacob Härzel nrd Salomon
Xieck, Commissioners oder Männer, ernannt

durch die Court der vierteljährigenSilzmngen
tel> besagten EaunticS, um die Schichlichkeit
zu untersuchen, besagtes Tauvschip >» ver-
,heilen, und angezeigt und dargelegt als ei-
ne ZcheidungSlinie durch be'agtc Eoinniisfio
vers, in eineni Plan oder Drafi von besag-
tem Tannschip, einberichret an b.ffagte Eeurr,
an dem Februar Termin in der nord-
liche Distrikt von Macnngie genannt ,u
»'erden, am Hause jetzt belohnt von

rt h a n W eile r, in FogelSville, in
besagtem Oistrikr.

Die Bürger van allem dem Theil von
°??>'clingie Tannsbip, südlich von besagter
Linie, der sü bliche Distrikt von Macun-
aie genannt, um Hause von John
Hadder» in Millcröiaun, in besagtem
Disir,kr.

Die Bürger von Salzburg Tannschip, am
H inss von John Ve si in besagtem Taun-
sil'ip.

? i welcher Zeit nnd an welchen Plätzen
> ra'ählk werden sollen:

Eine Person
Ziix l.>>el!'.vrnör dcr Ncpublik Pc»»s^?ailicn.

Eine Person
Ziir Caiial-Ceiiimissicncr licfts

Eine Person
N u fe» Diünti, au? d.'n CainNi»» ViichZ

s.'lUirc».
Zwei Personen

! Diüilki, a:i>! (sl>iintieS ?.'cha

Eine Person
Für Sch.'riff.

Eine Person
Eine Person

Eine Person
Für Auditor.

Zwei Personen
Für Zrusiccs d.r Ak.id.'iilie.

Und ferner wird eS mir durch eine Akte'
bnmelt, eine 'Akte

"D lc aIIp t - L l II l e der
Sraats w e r k e zl« vc r-

k a l> 112 e >l" li. s. lv.

zur Pflicht gemacht, Nachricht zu geben, dasi
bei der nächsten allgemeinen Wahl an oben
bestimmten Plätzen die Meinung der Bürger
diescS EauntieS, in Bezug auf den Be>kauf
dcr Haupt-Linie der offenllichen Werke»
durch Stimmzettel in Eifahrung gebracht
werden foA.

In Folge einer Alte der General-Nffemb-
!» der Republik von Pennsvlvanien, betitelt.
~Eine Acte in Betreff der Wahlen diefer

paisirr au, Lien Tage des July,
wird hiermit Nachricht gegeben,

jede Persou, mit ÄuSnahme der
FriedenSrichier, weicht irgend ein Amt oder
>.i stellung dcS Vertrauens oder Nutzens hal-

ein Unterbeamlcr oder Agent, welcher von 5
dcr Gesctzgebung, dem Er.cullven, oder
Gerichtlichen Departement der Ver. Staa-
ten angestellt sein mag, uns ferner, dast >

Mltglied deS CongreffeS Nnd der!
SlaaiS-Gesetzgebuiig nnd des StadtrarhSj
ir >enS eincr Borougk. oder d>, Eouiniifsto
11kiS irgend eines i»corpo>irien Oiliritis,
durch das Gesetz uuiüchng gem i i?t wird !
nn.!> zugleich d?.S .'liui ooer die Anst.lluug'
exieS Ä ililrichierS, oder Schrei l
i>.rs bei irgend einer Wahl >u diesem Staat
>.i bediene» und das! kein dichter,
i cvr lrgeiid ein anderer Beamter bei eine«
»! !>en Wahl fär irgend ei» 'Amt. für wel- >

. »i»u geiiiiumt wlld, eriväblbar sei." !
«äaZ besagte Acte der beliiclt:

! ~kiue Akte in Betreff dcr Wahlen dieser Re-

I publik," passirt am Sic» Juli, 18sö, be-

l ferner: "Daß die, wie vorbesagt,
erwädlten Inspektoren und Richter an den

verschiedenen Plätze» zur Haltung von
j Wahlen in dem Olstriki. zn welchem sie
gehören, vor v Uhr MorgenS am zweiten
Dienstage im October jedes JahrS zusam-
menkommen sollen, und daß jeder dcr vor-
besagten Inspektors einen Schreiber an-
stellen soll, der ein Stimmfähiger des Di-

strikts fein muß.
j ?Im Falle, daß die Person, welche die

! zweite höchste Stimmeuzahl für Inspektor
! erhallen hat, nicht am Wahltage erscheinen
' sollte, dann soll die Personals Inspektor an

! seinem Platze dienen, welche die zn e>:e höch-
ste Stimmeuzahl aIS Richter bci der nächst
vorhergehenden Wahl erhallen hat; und

! falls die Person nicht erscheine» sollte, wel-
che die höchste Stimmenzahl für Inspektor

! Hai, so soll der erwählte Richter an idrer
j Stelle einen Jnspecior ansetzen, uud falls
die als Richter eiwählte Person nicht er-

! scheinen sollte, dann soll der Inspektor, der
! die höchste Stimmenzahl erhielt, an ihrer
! Stelle einen Richter ansetze» ; und wenn
! deuuoch irgend eine Vakanz unter den Be
! amren, eine Stunde nach der zur Eröffnung
oer Wahl festgesetzten Zeit, stattfindet, so
solle» die am Wahlplatz gegenwärtige»

! Slimmgeber deS TaunschipS oder Districts,
eiue» aus ihrer Müte zur Besetzung der of-
fenen Stelle erwählen."

~Es soll die Pflicht besagter Affcffor? sein,
während der ganzen Zeit au dein Platze ge-
genwärtig zu sein, wo eine allgemeine, spe
cielle oder Tau»schip Wahl gehalten wird,
damit derselbe den JnspcctorS und Richter
Auskunft geben könne, wenn solches in Be-
treffdcö Stimmrechts einer eingeschriebenen
Person, oder sonstwegen, erfordert werden
sollte; wofür besagter Assessor zu eine«,
TbalerdeS TagS, zahlbar wie andern Wahl-
beamten, berechtigt sei» soll; und ist das
Taunschip getheilt, so soll er in dem District
beiwohnen, woriu er wohnt und einStimm
recht hat."

?Niemand soll bei eincr der vorerwah»-
ten Wahlen stimmen, der nicht ein weißer
Freiuiai » vo» 21 Jahre» »nd daiüber ist
der nicht wenigstens ein Jahr in diesem
Staate gewohnt hat, und wenigstcnS 10

Tage vor dcr Wahl in dcm Distrikt wo er
! stimmen will ; der nicht wenigstens inner-
! halb zwei Jahren einen C >»»>»- odcr SlaatS-
Tar bezahlt hat, und nicht wenigstens zehn

I Tage vor der Wahl in der Tarliste einge
schrieben ist. Aber ci» Bürger der Ver.

i Staaten, tcr vorhcr ein stimmfähiger Bür?
ger diese? SraatS war, soll, wen» cr licrauS-
ziebt »nd wieder zurückke!>r, und die gehö-

! rige Zeit in dcm Oistrici gewohnt und Tar-sen bezahlt hat, zu eincr Stimme berechtigt
sein, wenn er nur sechs Monate wicder in

Staat wohnt: VoranSgcsetzt, daß
die weißen freien Bürger der Ver. Staate»,

' zwischen dem Alter von 2l und 22 Jahren,
! die ein Jahr im Staate gewohnt und im
! Wakldistrikt zehn Tage, zam Sijnimrechl

sein sollen, wcnn sie auch kcine
Taren bezahlt kabe».

?Niemand soll znm Stimm,'n zugelassen
werden, dessen Name nicht in der Llste tar-
barcr Einwohner enthalten ist, die den In-
sprktors vsn einem Connuiff:oncr überge-

> ben wurde ; es sei denn, 1. er zeige einen
Schein vor, daß er inneiba b zwei Jahrer

! einen Staats- oder Caunty-Tar bezahlt
I hat, oder beweise durch seine» oder de» Eid
j cincö anderen, daß er solchen Tar bezahlt
hat; odcr LtenS, wenn er das Stimmrecht

! fordert aIS ei» Erwählcr zwischen 2l und
> Zahren, so soll er durch Eid oder Bekräf-
tigung beweisen, daß er wciii istens ein Jahr

! zunächst vorher im Staate wohnte, nnd über
! seinen Aufenthalt im Distrikt solche andere
i Beweise vorbringen, als dieser Akt vor-
' schreibt; und daß er wahrlich glaubt, nach
! den ibm zugekommenen Nachrichten, von
! solchem Alter zu sein, und solche andere Be-

weise zu liefern, wie dieser Akt vorschreibt;
worauf der Name der hiernach zum Stim-
me» zugelassenen Person, durch die Jnspec-
iorS in der alphabetischen Liste eingeftl'rie
ben und die Anmerkung gemacht werden soll,
durch Niederfchreibnng des WortcS ?Tai,"'

! wenn dieselbe wegen Z ihlung dcS TareS
zani Stimme» zugelaffc» wird, odcr des

j WortcS ?Alter" wenn dieselbe Alterbalber
! zuln Sllmmen zugelassen wird, nnd in bei
! den Fällen scllen dicfe Worte den Clerks

zugerufen werden, die gleiche Anmerkn igen
i» dcr Liste der Slimmgeber zu machen

, habe».

In allen Fällen, wenn der Name eine?
Man icS, der auf dag Stimmrecht Anspinch
inachr, nicht in der von den Eommisfu'ner?
nnd Zlff.ssors gelieferten Liste enthalten ist.
oder (ob l>iers»rch begründet ooer nicht)
wen» von irgend einem berechtigten Bür-
ger gegen seine Stimme Einrede gemacht
wird, so soll es die Pflicht des Inspektors
sein, d>e Fälligkeit solcher 'Person durch sie
selbst eidlich erbärlen ;» laffen, und " enn
sie mebr a!S ein Jabr in, Staate gewobn!
;n baben bebanplct, so soll sie solches dnrch
einen Eid be veifen können ; aber das! die-
selbe mebr aIS zebn ini Distrikt wobnt,
das soll dnrch wenigstens einen gnten Zeu-
gen der ein befälngter 2?ä!iler fein mnfi, be-
wiesen, und muß dann felbst noch fchn bren,
daß sie in gutem Glaube» und im Verfolg
ibrcö Berufs in dem Olstnkt il?en ilufenr-
kalt genommen hat, nnd nicht des Llim- -

?Jede als vorbesagr berechtigte Person,
die wenn gefoidcrr, auch ivegen ')luf,i>N,.i>i
und Zahlung der Taren gehörige Beweise
liefelt. soll berechtigt fein, ii> kein Taunschip
zu stimmen, woriu s.lbige uohnr.

dens. Iben Drohung oder Geirair ge-
braucht, oder lbm in der Ausübung seiner
'lsilcht hinderüch ist. oder das Fenstcr bela
geil odcr zu belagern su hr, oder den Zugang

sperren sollte, oder den Frieden stdren und
Gewalt oder Drohungen gebrauchen sollte,
in der Absicht einen ungehörigen Eirflufi
auszuüben, oder einen Wähler einzuschüch-
tern, oder ihn am Stimmen zu verhindern,
oder die Freiheit der Wahl zu beschränken,

solche Person, soll wenn übeiwiesen, mit ei-
ner Geldstrafe von nicht über SVU Thaler,
uud mit einer Gefängnißstrafe von nicht
weniger als einen, noch mchr denn zwölf
Monaten, belegt werden.

Wenn cine Person oder Personen auf den
Ausgang ciner Wabl Wetten machen oder
anbieten sollten, entweder du'ch mündliche
Eiklärung oder durch schriftliche oder ge-
druckte Anzeigen, solche sollen dreimal die
Summe verwirken und bezahlen, die sie ge-
wettet oder zum Wetten angeboten haben.

Wenn eine Person, nicht gesetzlich dazu
ber chtigr, bei einer 'Wahl in diesem Staai
stimmen sollte, oder wenn dazu berechtigt,
außer seinem gehörigen Distrikt stimmt;
oder wcnn eine Pcison, die von dcm Nicht-
berechtigrsein einer andcrn weiß, dieser den-
noch zum Stimmen verhaft, ?solche Person
oder Personen sollen, nach Ueberführung
dieses Vergehens, in eine Geldstrafe von
nicht über ZOt) Thaler, und in Gefangen-
schaft nicht drei Monate übersteigend, ver-
urtheilt werden.

Wenii irgend eine Person in mehr als ei-
nen, Distrikt stimme», oder sonst betrügeri-
scher Weise mehr als einmal an einem Tage
stimmen, oder betrügerischer Weise zwei
Wahlzettel halten und für den Jnspcclvr
eines ungesetzlichen SlimmenS wegen üder-
rcichen oder dasselbe stimmen sollte, oder
wenn cine Person einen andern rathen, odci
ihn herbeischaffen sollte, um d!eseS zu lb»n,
so soll er oder sie. welche sich dcr gestalt vcr
geben, nach Uebersübrung mit einer Geld
büße von irgend einem B.trage, welche
nicht weniger aIS KSi) und nicht mehr alt
H.SOU benagen darf, so wie mit Gefängniß
strafe von nicht weniger denn 8 Tagen und
nicht mehr aIS 12 Monate, hcflrafr wcrden.

Wenn irgend eine Person, welche nicht
znm Stimmen in diesem Staate dem Gcsctz
gemäß (die Söhne gualifizirter Bürger aus
g.nommen) bcrechrigt ist. auf irgend einer
Stelle der Wahl zn dem Endzweck sich cin
finden sollte, um Wahlzettel anSzugeben,
oder sich Einfluß auf die wahlfähigen Bür-
ger zn verschaff?», so soll derselbe eineStrase
»erwirkt haben in irgend eincr Sninive für
ein jedes Vergehen, jedesmal nicht Klvv
übersteigend, und aufirgend eine» Zeitraum
nicht S Monate übersteigend, eingekelkcrczn
werden.

Wenn irgend ein Mann aufeine unschick-
liche Art sich in irgend eine Wabl, gekalten
unter den Vcrordnl'ngen dieser Acte, mischen
sollte, oder einen Richter oder Jnspectoren
hindern sollte, oder versucht zu Kindern Wahl
zn halten, oder wenn er versperrte oder ver-
suchte zu vkNperrcn, ein Fenster oder ein
Zugang zn einem Fenster, wo dieselbe gehal-
ten werden soll, oder wenn cr sich auf eine
unschickliche Ait dem Inspektor oder Nich-
ter beim Hallen derselben entgegensetzen
sollte, oder wenn cr irgend rine Art von
Einschüchteruna, Drohung, Gewalt oder
Gewaltthätigkeit gebrauchen sollte, mit der
Absicht irgend einen stimmfähigen Bürger
vom Stimmen abzuhalten, oder fein Stimm-
recht zu verkürzen, der soll wen» davon über-
führt, auf irgend cinc Zeit, nicht länger als
I Jahr »nd nicht weniger aIS 1 Monat ein-
gesperrt werden, »nd mit Bezahlung einer
Geldstrafe von nicht übersteigend Ksvl);
und wenn eS dcr Court be>?iefc» werden
kann, daß die Person, welche also fehlt, kcin
Bewohner der Stadt, TaunschipS oder deS
OlstrictS ist, wo besagte Geseizverletzung
begangen wurde, soll cr die Strafe von
nicht weniger als K IVO nnd nicht mehr als
KlvOV bezahlen, und nicht weniger als
Monate oder länger als 2 Jahre eingesperrt
wcrden.

Die Richter eines jeden Malildistric'S von
Lccha Caunt» müssen ibre NeturnS bestimmt
bis Freitags den Ilten Oclvber, um >U Übr
Vormittags, in der Ltadt Allentaun im
Courthause einbringen.

George Wetkerliold, Scher!ff.
Ccb.'risss-AinMttii'e, .

?lllel>ta»n,Aug.Ll, !Bl4> j

(s'iZse Mt'tc,
Um die Glüntung eines Aim.'nhauses für

daö (Zaunly Lecha anzuordnen.
Abschnitt 18. I!ü> die Ansicht r.r Bürgn' von

?t i' sch » ilt l!I. D.'r Ltl'.riff d.? l'cs.ig«.'»

?a neö Nk ?»o wde n,

Wüüam Ä^if.l.'r,

Qavis N. Polter.

Privat Vertäuf
von schätzbarem

liegcttdcm Etgenchlun.

Der llnterzeichuete bietet hiermit das gan-
ze seilies schätzbaren licgcndc» Vermögens, in
Northampton Cannly, znm Privat Verkauf
an, nämlich : 3l>o ?!cker Land von erster Gu-
te uud iu einem hohen Cnltur Anstand, (in
geräumiger Felder vertheilt und unter guten

Fensen,) den Flccken Krcidcrsville, nnd sei-
ne vonrcsflichc M>>! lwerke in dcr Nähe des-
sclbc» mit cingeschloße».
Drei Stolnbaiiser, eil! Wohn-

haus und
mehrere Scliaps an dem Lecka Canal, dicht
bci der Siegfried's Brücke, nngefäbr '2 Mei-
len von Kreidersville, nnd eiu zlvklflöckigtes
steinernes Wohnhaus und Lotte iu dcm Fle-
cken Freemansbnrg, au dem Lecba Canal, un-
gefähr 2 Meilen unterhal!.' Beii'iebei».

Dcr Flccken KreiderSville ist schön gelegen,
an dcr grzßen Straße welche von Philadel-
vlna nacli Berwick an dcr Susgnehanua
führt, und wird von der Straße die von,
Siegfried's B ücke »ach dcr Windkast flihrt
durchkreuzt; lii Mcilcn vou Easton, It> Mei-
len von Bethlehem, M Mcilcn von Mauch
Clnli,k, 8 Mcilcn von Aücntaun und 2 Mei-
len von dein Lecha Canal, und enthält ein
greßes geräumiges backsteinernes Hotel, ei-
nen vorzüglichen Stohrstand (eincr dcr hcstcn
Landstohrvlätzc im ganzen Cannty) verschie-
dene Stohrhäuser, kl audereWolmu»geu vou
verscluedeueu Größen, mehrere Scheuer»,
Scbaps für Handwerker, » s, w,,so>vie auch

!enie ' ack stei » brc»>> erei liudcil> Scluescrbr 1lch,

Tie Mablninble
l ist ein großes geräumiges -Istöckigles stciner-

ues Gel'äilde, Fuß Front bei 55 Ticfe,
hat eiue hinlängliche - Gewalt ans

z der Hockendoqua Criek, einem uiefehlenden
Strom, und die ganze Gewalt dieses Stroms
mit einem Fall von 2 t Fuß stehet der Muh-
le zn gebot. Die Mn! le hat 5 Paar Sicinc,
wovon I Paar von den beste» französischen
Burrs siud, uud ist mit alle den neue» und
vorzüglichsten Maschinercien vcrschen, alles
auf das beguemste eilige»ianet, und das gan-

ze Muhlwei k, mit cincm starkc.i Dauim und
Miil'lras, ist Hilter guter Reparatur ; eine
Welschkor».Dürre, -Muble,

deullich starke Dreschmaschine, sind mit dem
Mühlwerk verbunden. Nächst dicseni ist noch
eine andere Waffengewalt von l chj Fnß, so
wie auch eine von li» Huß ivall aufdem Laud.
Die Mülle liegt iu ciner rcichcn Fuicht-Gc-
genb, uud hat eine ausgedelmte Klinbfchast.
Mehl nnd Produkte aller Art könne» beqnem
uud für niedlige greife aufdem Lecha Caual
uaeli Easton, nud von da nach den Märkten
von Philadclvhia und Neil - ?)ork, dnrch die
Pennsiilvinischen, den Morris, Delan'are
nnd Naritan Canäle verschickt werden. Die-
se Mühle hat auch eiue vcrrheilhasle Lage
für den Handel des Lecha Canals aufwärts
in die Kohlen Gegend?Das Land ist gut ge-
kalkt lvordeu, z> m Theil schon 2 Mal über
in den letztverfloßenen lahren. Ein hin-
länglicher Theil ist Holzlaud, uud gute Ww
feil, es sind Anstalten getroffen bis a» die
5N Acker Wiesengrnnd z» wässern, welcher
eine gnte südliche Lage hat, »nd mit wenig
Kosten in Ausfllhruu.q gebracht werde»,
j Fnr Personen die das Mühl- nnd Stobr-
Mrschäft, so wie anch die Banerei weitlänftig
zn bctreibcn gcsenncn sind, bietet dieses Ver-

' mögen große Vortheile dar, die nicht in dieser
' Gegend zn übertreffen siud, uud die Lage des
Ganzen, wenn mau die Näbe jenes Canals,
die beqneme uud wohlfeile Verschiffuug dcr

! Produkle, de» wohlfeilen Preis dcr Lcbcns
mittel, Koblcn nnd Hol', Wassergewalte zn
fast einiger beliebige» Ausdehnung (indem!
roch mchr Wassergewall ganz nahe dabei
für billiae Preil'e zu haben ist, die alle ans
dieses Vermögen geleitet und darauf ange-
wendet werken kann.) sehr gesnnt-e Gegend,
gute Nachbarschaft, Nabe zu Kirchen und -
Schill,>', in Betrau t z cht, bietet den Capi-

ralisteu Vortheile dar für ausgedehnte Manu-
faklur Anlagen, wclci'e iu dcr ganze» Leclm
liegend nlcbt übertreffen werden können,?
Anch sind Spure» von Eisen Erz auf dcm
Lande, nnd in der ganzen llmgegeud ist EisenErz zu fiudc».

Solchc die das Vermöge» in Augenschein
zu nelnne» wünschen, belieben sich bci dem '
Unterschriebenen in >ireiderSville zu melde»
und snr das Canal Zirrmögen an der Sieg-
f.icd'S Brücke bei Bcnoni Pates, daselbst
wobnbaft, so wie fnr das Vermögen in ,>ree- !
mauSburg bei Jacob Freenia», dcr dort!
mobnt. Ein gntes unstreitiges Recht kann !
gegeben wcidcn, und die wer- i
den billig sein. A> fragen durih die Pest !
i'oücli vnuktlich beantwortet werden.?Sollte
Sas Vermögen nicht zuiiuimc» verkauft ivcr-
oe», so der Unterschriebene gesonnen es ,
iheüweise zu verkaufe», >vie folgt

No. I.?Der (?tohrstand
und Wohuuug d.'zu, (welches die nördöstli< !
i'k Ecke des Klecken atrcidersville ist > mit "

Srobrl'äuier, noch eiuerandernWohnmig, ri- !
»er steinernen verschiedenen
beguc», für Handwerker gclegcu »nd jetzt von
mehrere» derselben bewohnt,? Bruiliicu wo- l
von einer Kalkstein - Waffe.- bat, enie große ,
steinerne Clsterne, und L 5 Acker Land.

3»'0.'2. Äüll'le j
mit alle der Masc!>i»erri, Mutter- n»d .«ie ?
ser-Gcb.i»de uud Werkiiätte, Stillliiig für
beide, e!.! großes Stobrhaiis für Flauer Fä i
B.r, und 20 Ackcr Land, und wenn cs vcr-1

laugt wird, so kann auch eines dcr Canal
Stobrhäuscr zu dcm Mubl Veruiögcu vcr«
kauft werden, oder cinc Lotic am Eaical.
No:;.?Das qros'c qerannuqt.' Back-

steiiieriie s>etel
nlit de» »vthigcn Ausicugrbäudcn, einem
Vlunucn vor dcr Tburc, einer große» stei-
nt rnen Eistcrnc, eincm Zlcpfcl Baumgarlcn,
Eiohaus »nd 12 Ackcr Land.

No (Zill Vlecklutts
»nd Schciicr, Wageiihatts Itildaildcrc Zlllsicn-
gebäude, iiiltcineni giitc» Springbans, »nd
andcrn Springen bcguclu bei dcr Stallmist,
»nd t!<l Acker Land. Auf diesem S tückist die
Wassergrwalt vo» 111 Fus! und auch die vocl

10 Fuß Fall.
No 5.?5V Acker Land,

mit einem ?stöckigtcn steinernen Haus, Alibei
A» Fug, ciue große stciuerne Clsterne i»'d
andere Nebengcbände (die nordwestliche Ecke
des Fleckens Kreitersviue, dcm Stohr und
s)otcl gegen über.)

No. K.?75 Acker Land,
mit einer angcneblncn und Lelmö»
baus »nd einem Bleck Stall, cincr Springe
und Bruuucn an dcr Tbur. Hicr sind An-
stalten gemacht cinc Lchcner zu banen. Dieö
s.' beide» Striche lN», 5 uud Ii) wlirden
sammcn ciue prää>tige 4 Gäuls Bauercii
mache».

No. 7?t Acker Land
mit einem gnten steinernen Stall »ndSchlach-
bans; ciiic scl>r gnte Grlcgcnhcir f»r cinc
B»lül»erci.

!)'o. 8. ?Eine Lette vo» -t Acker,
mit cincm bcgiicmcn Hans, Springhans nnd
Stall.

No. 9.-2 Acker Land,
mit einem Knischcinnachcr Scbap.

No. ls>.?Eine Lotte 5)olzla»d
von 13 Acker.

No. l l.?Eine Lotte Holzland
von Acker.

No. 1-Z.?Der Stolnstand
an dein Lcclia Canal bci Siegfried's Brücke,
eine sehr gnie Lage für Geschäfte, ei» Wobu-
bans, I große Ltobrbäuser, iu einem dersel-
ben wird jetzt ein Srol>r gchallcii dcr gute
Gestl'äfte rbnt, vc>s,llcdc»e Sa axs für
Handwerker, Patent Henwaage, cin Kohlcit
und Holzbof, mit Ii) Ackcr Land,

z No. l.'i. ein l'ei.i»ei!ies '2stccklgres
siciiiernes Woluil'ans

iiud Lott? in Frlcmailsbnra, an dcni Lcch.i
Erna', 2 Meilen nntcrbalb s°clblc!'cm. Das
Haus ist 27 Fnß in tcr Froule, bci 80 Fuß
ticf.

Eine Imilängüche Wicscn »ad
Holzland ivird zu jeder Volle genieße» wer-
den. Sollten .Uaustilstigc wünschen das
Land anfandcre Art vrribeilt zn l'aben, fi)
daß lnclir oder weniger Land zn einet' Lotte

gedient werden. Das Vermögen ist zur Per-
Ibeilnng se!>r bequem gelegen, und es kann so
eingerichtet werten, daß der Strom Waffcr
dnrch eine Banerei stießt,

de» verschiedenen Stobrs könnc» mit dn»
(Gebäuden ve> kaickl werten, wer.» co voiz dcii
Häincin gcwnnscht wird.

Wenn ticses Vcrinögcn nicht bis zum I?.
Tag des nächsten :i,ö'cnibers dnrch priv.it
Haiidel vereinst sein wird, so soll es an dem
besagte» Tage in Hreidersvillc öffentlich zum
Be, tauf aus,zcbclcu werden.

qo N)el'er.
Krcidcrsville, Pen» , Juli ug'.'B

'U'jAwsnÄZZ i

!>- ladt^Allen--
tau».

Bcnachrichrlget seine freunde »nd das
Pnbllkui» übeiballpt, daß er sein Gesitiäft
noch immer an fein?-» altcu Stand, am süd-
östlichen Ecke der Hamilton nnd James Stras-sen, nnd zwar geralc gcgclluber dem Stohr
des Peter Huber ferifttzr, allwo er immer

AllcAiteu
ans Hand haltet. nnd auf Bcstclliii'gcii ver-
fertige» wird, wclche er an den allcrnicdrig-
ste» Preisen abjlilitzen gesonnen ist.

Er ist dankbar für genesene Kundschaft
nnd wnd st,h stets bcstrrben durch die
seiner Aitikel, billige Preisn nnd piinktlicl!«
Bedienuiig sich eine foitdaucr derselben zuzu-
cigne».

Cal?mon
Juli?! ?qizN

Scluieider in der (?tadr Allentauit.
?!et lenk sich dieser Methode seinen alten

freunden, .stuiiteu nnd dem Publikum »den
Haupt auznzeigcn, daß er das

<--> IN allen dcssrn versaiicdencn
! > Zwcige» noch immer an sei

/' alte» Standplätze, in dc>
!' ' / Haniilten 6 irafie, <ierade <,e
~' t a>»!>l'er Etm, R ?>e»l'ard'c

I /.' , E>!ei siobr fortdetrecht; allw«
< rr alle diejenigen, die il>n in,

i » j il'rer Kniirsiliaft beebren wer
./ / i) z den, mir völliger Ziisriedenl'er

wi> d? ta er dir A
>')ork regelmäßig erl'ält, so ist er da
dnrch in de.i Stand gesetzt, immer nach dei
nenesteii Moden -i, Seine Preisl
ins d llig, nnd seine -.>irl>kiteii die alle nnre!
seiner eigene» Aussicht geiu >!, t werden, ver
spNlb ter von voringlniier Wnie sej».

Er ist dankbar fiir bereits genesene .«'und
sch'.sr und bosst dnrUi billige nnd punk'l'ch

dieielbe feriierlnii, so wie ein Hn
s'-!), j-i erbalten.

Cl>ules Schell.
.'lpril?l.


